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Vor wort 
Heu te ich – mor gen du?

Am Tag der Wal pur gis nacht 2012 än der te sich mein Le
ben ra di kal. Vie le Men schen tanz ten in der letz ten A p ril
nacht fröh lich in den Mai – für mich be gann der Kampf 
ge gen ei nen Stal ker, der bis heu te an hält. Ein Un be kann
ter droh te in der Nacht zum 30. Ap ril 2012 an, mich am 
1. Mai um zu brin gen, und er öff ne te da mit ein Ka rus sell 
der Angst. Ich bin seit dem ge zwun gen mit zu fah ren – und 
weiß bis heu te nicht, wa rum. Ich kann es mir nur so er
klä ren, dass ich am fal schen Tag am fal schen Ort war und 
ei nen Ir ren ken nen ge lernt habe, dem es Freu de be rei tet, 
Men schen zu quä len.

Vor dem 30. Ap ril 2012 kann te ich Stal king nur aus den 
Me di en und aus Kri mis. Nun ken ne ich es in vie len Fa cet
ten, mein Stal ker hat kaum et was aus ge las sen, um mich 
im mer wie der in Angst und Schre cken zu ver set zen. Ich 
wand te mich hil fe su chend an die Ber li ner Po li zei. Dort 
teil te man mir un ter an de rem mit, dass der Stal ker mir 
»nur ein biss chen Angst ma chen wol le« und »auch nicht 
alle Mor de auf ge klärt wür den«. An der Auf lä rung ei nes 
Stal king falls, so lern te ich schnell und mit Ent set zen, hat 
man in Ber lin – zu min dest in mei nem Fall – so gut wie 
kein In te res se.

»Das kann doch nicht sein«, hör te ich im mer wie der, 
wenn ich Be kann ten oder Freun den von mei nen Er leb nis
sen be rich te te. Wa rum hilft die Po li zei nicht?

In zwi schen weiß ich: Deutsch land ist ein Pa ra dies für 
Stal ker! Egal, was die Tä ter un ter neh men, um ih rem Op fer 
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das Le ben zur Höl le zu ma chen, die Ge fahr, dass sie ei nes 
Ta ges vor Ge richt zur Ver ant wor tung ge zo gen wer den, ist 
ge ring. Da für sorgt der so ge nann te »Stal king pa ra graph«, 
der in der Sa che und The o rie zwar gut klingt, in der Pra
xis aber ek la tan te Schwä chen auf weist: Der Pa ra graph 238 
Straf ge setz buch (StGB) ist dehn bar wie Kau gum mi, und 
es hängt ganz vom dienst ha ben den Po li zis ten ab, ob er 
den Pa ra gra phen über haupt an wen det oder ei nem Bür ger 
drin gend von ei ner An zei ge ab rät.

Laut den Zah len der Po li zei li chen Kri mi nal sta tis tik 2014 
wur den im Jahr 2013 bun des weit 23 831 Fäl le von Stal king 
ge mäß Pa ra graph 238 Straf ge setz buch (StGB) er fasst. Eine 
Stu die der Tech ni schen Uni ver si tät Darm stadt, die in den 
Jah ren 2002 bis 2005 durch ge führt wur de, kommt zu dem 
Er geb nis, dass 12 Pro zent al ler Deut schen ein mal in ih rem 
Le ben ges talkt wer den – das heißt, dass ins ge samt rund 
9,6 Mil li o nen Men schen von Stal king be troff en sind. Die
se Zah len um fas sen so wohl Fäl le, die nach we ni gen Ta gen 
oder Wo chen be en det sind, als auch Stal king fäl le, bei de
nen das Op fer jah re lang ver folgt wird. Nicht im mer set zen 
Tä ter oder Tä te rin nen ih rem Op fer das Mes ser an die Keh
le – sie agie ren viel per fi der, säen eine Saat der Angst und 
se hen ge nüss lich zu, wie die se auf geht. In vie len Ge sprä
chen mit Op fern habe ich im mer wie der die sel ben Sät ze 
ge hört: »Zur Po li zei gehe ich nicht, die hel fen mir so wie
so nicht.« Und: »Ich war bei der Po li zei, die ha ben mich 
nicht ernst ge nom men.« Und: »Die ser Stal king pa ra graph 
ist doch ein Witz.« 73 Pro zent der Teil neh mer der Darm
städ ter Stal king stu die ga ben an, dass sie Schwie rig kei ten 
hat ten, Po li zei be am ten den Ernst ih rer Si tu a ti on klar zu
ma chen.
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Ins ge samt kommt es nur zu ei ner ge rin gen Zahl an An
zei gen, und nur eine ver schwin dend klei ne Zahl lan det 
schließ lich vor Ge richt. In der Fol ge gibt es kaum ei nen 
Stal ker, der im Ge fäng nis sitzt. Was also soll te ei nen Stal
ker ab schre cken, sein Op fer zu quä len?

Auch die Ge sell schaft ver harm lost sei ne Ta ten, tut sie 
gern als »Ka va liers de lik te« ab. Die Op fer sol len sich bit te 
nicht so an stel len, es gibt wirk lich Schlim me res als Men
schen, die vor der Tür ste hen, dro hen, Te le fon ter ror ver
an stal ten, ge fälsch te Web sei ten an le gen, un ter fal schem 
Na men pos ten, de nun zie ren und per ma nent Angst ver
brei ten. Da bei wird über se hen, dass ver meint lich klei ne 
Ta ten sich im Lau fe der Zeit für das Op fer zu ei ner schier 
un ü ber wind ba ren Be dro hung an häu fen.

Den Tä tern geht es in un se rem Land gut, denn sie wer
den ge schont – von der Ge sell schaft und von den Ge set
zen. We ni ger gut er geht es den Op fern, die jah re lang lei
den, be lä chelt wer den und mit see li schen und kör per li chen 
Schä den rech nen müs sen, für die sie eben falls kaum Hil fe 
er fah ren. Sie ha ben kei ne Lob by – und sie grün den auch 
kei ne, weil sie über haupt kei ne Zeit und Ener gie da für ha
ben. Ängs te wer den in un se rer Ge sell schaft gern ig no
riert – so lan ge es nicht die ei ge nen sind. Da bei kann es je
den treff en. Von jetzt auf gleich. Wer heu te die Ängs te von 
Stal king opfern be lä chelt, kann mor gen schon in der sel ben 
Si tu a ti on sein. Weil er sich von ei nem Part ner oder ei ner 
Part ne rin ge trennt hat, weil er se xu el le Avan cen ab ge lehnt 
hat, weil er bei sei nem Stal ker un be wusst Neid oder Hass 
aus ge löst hat oder ein fach zur fal schen Zeit am fal schen 
Ort war – und ei nen Men schen ken nen ge lernt hat, der sie 
oder ihn aus pu rer Bös ar tig keit zum Op fer er wählt.
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Stal king ist ein gro ßes Ta bu the ma un se rer Ge sell schaft. 
Im Kri mi be schäft i gen wir uns gern da mit – da nach sol len 
die Op fer aber bit te wie der ver stum men. Die meis ten mei
ner Be kann ten hö ren stets gern die neu es ten Neu ig kei ten, 
er göt zen sich an den Schand ta ten des Stal kers – »Na, hat er 
sich wie der ge mel det?« oder: »Gibt’s was Neu es?« –, dann 
aber wech seln sie schnell das The ma. So lan ge ein Stal king
op fer kein Mes ser im Rü cken hat, kann das Gan ze ja wohl 
nicht so schlimm sein, oder?

»Es ist, als hät test du Lep ra«, sag te ein Stal king op fer zu 
mir, »alle star ren auf dein Leid, aber nie mand will dir hel
fen.« Ich hät te noch ei nen an de ren Ver gleich pa rat. Es ist, 
als hät te man ein be son ders skur ri les Hob by. Men schen 
wen den sich den Er zäh lun gen be geis tert zu, aber die Re
geln sind klar: Das Op fer muss »lie fern«. Wenn der Tä ter 
häu fig im Auto vor der Tür sitzt, ist die Bot schaft un miss
ver ständ lich: Ich habe dich im Auge. Mit ge fühl oder gar 
tat kräft i ge Hil fe ist da mit im per sön li chen Um feld al ler
dings nur sel ten zu be kom men. »Ist doch nicht schlimm«, 
sag te je mand gön ner haft zu mir, »lass ihn doch im Auto 
sit zen!« Na tür lich, es ist ja nicht ver bo ten.

Die ses Buch ist al len Men schen ge wid met, die Ähn li
ches er le ben und nach Aus we gen und Hil fe su chen.

Es gibt ei nen gu ten An satz: Die Ge sell schaft, die Po li tik, 
die zu stän di gen Ins tan zen müs sen sich end lich auf raff en, 
Stal king nicht als Pri vat an ge le gen heit der Op fer und als 
Ka va liers de likt zu be trach ten. Stal ker fürch ten sich auch – 
sie ha ben pa ni sche Angst da vor, dass Nach barn, Freun
de, Kol le gen und die Oma da von er fah ren könn ten, was 
sie trei ben. Ge nau des halb muss man ihre Ta ten öff ent lich 
ma chen, den Stal king pa ra gra phen ver bes sern, die Tä ter 
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vor Ge richt brin gen und ver ur tei len. Erst wenn die so zi a
le Kont rol le ein setzt, wird sich he rum spre chen, dass Stal
king kein harm lo ses Hob by, son dern die Sum me grau sa
mer klei ner oder grö ße rer Straft a ten ist. Mei ne For de rung 
ist klar: Helft end lich den Op fern – und ver ur teilt die Tä
ter! Solan ge die Ge sell schaft den Tä tern die Macht gibt 
und den Op fern die Hil fe ver sagt, wer den die Stal ker wei
ter ma chen.

Mein Ver fol ger läuft nach wie vor frei in Ber lin he rum. 
Viel leicht ken nen Sie ihn ja oder sit zen dem nächst ne ben 
ihm im In ter net ca fé oder ler nen ihn auf ei ner Par ty ken
nen. Die Stal ker sind un ter uns. Auch wenn vie le das nicht 
wahr ha ben wol len – zu min dest so lan ge, bis sie selbst zum 
Op fer wer den.
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Stal king ta ge buch Teil 1: 
Der Hor ror nimmt sei nen Lauf

26. Ap ril 2012: Ano ny me An ru fe
Nachts. Ber lin. Ich hat te ei nen schö nen Abend mit Freun
den, sit ze gut ge launt im Taxi und höre mei ne Mail box ab. 
Ein An ru fer hat kei ne Num mer, aber eine Nach richt hin
ter las sen, er be frie digt sich da rauf selbst.

Ich sage zum Ta xi fah rer: »Selt sam, der Typ muss sich 
ver wählt ha ben.«

Der Ta xi fah rer er wi dert: »Die se Stadt ist vol ler Ir rer. 
Man muss vor sich tig sein.«

Ich fra ge den net ten Ta xi fah rer: »Mal ehr lich, wür den 
Sie so was ma chen, eine wild frem de Frau an ru fen und sich 
selbst be frie di gen? Was könn te ein Mann da ran span nend 
fin den?«

Der Ta xi fah rer ant wor tet: »Kei ne Ah nung, mich wür de 
das nicht an tör nen, aber es gibt ja vie le Per ver se.«

Ja, es gibt vie le Per ver se! Ich war ein Mensch, der an das 
Gute in sei nen Mit men schen glaub te. Glau ben woll te. 
Die Er fah run gen, die ich seit der Wal pur gis nacht 2012 
bis heu te ma chen muss te, ha ben mich zu ei nem an de ren 
Men schen ge macht. Ich glau be in zwi schen nicht mehr 
be din gungs los an das Gute in mei nen Mit men schen. Na
tür lich habe ich auch vor dem 30. Ap ril 2012 ge wusst, 
dass das Böse in je dem Men schen steckt, und die Kunst 
des Le bens da rin liegt, das Gute über wie gen zu las sen. 
Vie le Men schen schaff en das. Mein Stal ker nicht. Viel
leicht ist er nur böse, viel leicht ist er psy chisch krank, 
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mög li cher wei se ist er bei des. Sei ne Ta ten ent schul digt 
das nicht.

27. Ap ril 2012 Obs zö ne An ru fe
Der Abend nach der Ta xi fahrt. Ich sit ze mit ei nem Freund 
gut ge launt und ent spannt auf dem Bal kon, wir trin ken 
Wein, ein An ruf. Ein Un be kann ter ist am Ap pa rat. Er 
stöhnt. Ich lege auf. Ich ahne, dass der An ruf vom vo ran
ge gan ge nen Tag und die ser nun kein Zu fall mehr sind. 
Ich habe kei ne Ah nung, wer der An ru fer sein könn te. Ich 
kann es mir nicht er klä ren, aber an ei nen Men schen, der 
sich ver wählt oder zu fäl lig mei ne Num mer ge wählt hat, 
glau be ich nun nicht mehr.

Aus heu ti ger Sicht scheint es mir wie ein Auf wär men, 
be vor ein gro ßes Spiel be ginnt. Es wird ein selt sa mes, un
barm her zi ges Spiel: Der An ru fer ist der Jä ger, ich bin die 
Ge jag te. Es gibt off en bar kei nen Grund für sein Spiel …

28. Ap ril 2012 Das sel be Spiel
Am nächs ten Abend wie de rum das sel be Spiel. Ich lege 
auf und gehe ab so fort nur noch ans Te le fon, wenn ich 
die Num mer des An ru fers iden ti fi zie ren kann. Ich fra ge 
Freun din nen, ob ih nen Ähn li ches wi der fah ren sei. Ei ni ge 
stau nen, an de re er zäh len von ih ren Er leb nis sen. Min des
tens ein Drit tel mei ner Freun din nen hat ähn li che An ru fe 
er lebt. Aus prak ti scher Sicht kann man sa gen: Das spart 
die ho hen Te le fon sex ge büh ren. Aus mo ra li scher Sicht 
muss man sa gen: Lie be Män ner, lasst das bit te. Ich ken ne 
kei ne Frau, die das toll fin det, und das müss ten die ano
ny men Stöh ner un ter an de rem da ran er ken nen, dass die 
Frau en auf e gen. Wort los. Gruß los. Wem die Oh ren weh
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tun, der hat’s ver dient, dann hat die An ge ru fe ne zur Tril
ler pfei fe ge griff en. Ein ein fa ches, aber wirk sa mes Ge gen
mit tel.

29. Ap ril 2012: »Ich bring dich um!« 
An ruf vier wird mich das Stöh nen des An ru fers bei sei
nen ers ten An ru fen schnell als ver gleichs wei se harm los 
ver ges sen las sen und mein Le ben grund le gend ver än dern: 
Es wird mir mit Mord ge droht. Der An ruf kommt in der 
Nacht vor der Wal pur gis nacht, und bis heu te fra ge ich 
mich, wie der Tä ter so blöd sein konn te, sei ne Nach richt 
auf mei ner Mail box zu hin ter las sen. Sie liegt seit dem gut 
ver wahrt an ei nem si che ren Ort. Ei nes Ta ges, wenn es zum 
Pro zess kom men wird, wird die se Nach richt ein wich ti
ges Be weis mit tel sein. Da ich nachts mein Handy auf laut
los ge stellt habe, höre ich die Mail box erst am nächs ten 
Mor gen in der SBahn auf dem Weg zur Ar beit ab. Was 
ich höre, lässt mir das Blut in den Adern ge frie ren. Eine 
ver zerr te Män ner stim me sagt: »Sil via, am 1. Mai wirst du 
um ge bracht.« Die se Wal pur gis nacht wird zum un ver gess
li chen Hor ror für mich: Wer will mich um brin gen? Und 
wa rum?

30. Ap ril 2012: Gute Po li zis ten, schlech te Po li zis ten
SBahn hof Ber linFried rich stra ße. Ich treff e auf ei nen Po
li zis ten und fra ge ihn, wo der nächs te Po li zei ab schnitt ist. 
Ich er zäh le ihm kurz, was vor ge fal len ist. Er ist hilfs be
reit und freund lich, schaut mich teil nahms voll an und sagt 
nach denk lich et was, was ich im Stress der Stun de nicht 
rich tig ein ord nen kann, was mir nach her aber noch oft 
ein fal len wird: »Ich wün sche Ih nen viel Glück und dass es 
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bald auf ört. Und ich wün sche Ih nen, dass Sie an die rich
ti gen Po li zis ten ge ra ten.«

»Gibt es fal sche Po li zis ten?«, den ke ich mir, be vor ich 
weit er ei le zum nächst ge le ge nen Po li zei ab schnitt. Für mich 
sind Po li zis ten mei ne Freun de und Hel fer, ich habe weit
ge hend gute Er fah run gen mit ih nen ge macht. Und wenn 
nicht, dann lag es meis tens da ran, dass ich zu schnell ge
fah ren bin oder falsch ge parkt habe. Bei ge nau er Be trach
tung war ich da ran na tür lich selbst schuld. Ge ra de in Ber
lin fin de ich es be wun derns wert, wenn je mand den Be ruf 
des Po li zis ten aus übt. Ich war ein mal dienst lich auf ei ner 
1.MaiDemo in Kreuz berg, und ich wer de nie ver ges sen, 
wie Po li zis ten, die ver mut lich aus ganz Deutsch land ka
men, zu sam men ge pfercht in ei nem win zi gen Bus sa ßen 
und ei nen Stadt plan stu dier ten. Sie ta ten mir leid, weil 
sie an ei nem Fei er tag in ei ner frem den Stadt Dienst tun 
 muss ten.

Ich füh le mich wie in Tran ce, als wäre ich von mei nem 
bis he ri gen Le ben völ lig ab ge schnit ten, und fra ge, als ich 
auf der Po li zei sta ti on ein treff e, ohne wei ter da rü ber nach
zu den ken, ob ich mit ei ner Be am tin spre chen kön ne. Ich 
schil de re kurz, was vor ge fal len ist, die Po li zis ten sind sehr 
nett und ver ständ nis voll. Wäh rend ich war te, be tritt ein 
jun ges Paar die Po li zei sta ti on, die bei den sind Tou ris ten 
und sehr auf ge regt, man hat ih nen eine Ta sche ge klaut. Ich 
sit ze ein paar Me ter ent fernt und fra ge mich, ob der un be
kann te An ru fer ir gend wo in der Nähe ist und ob er sei ne 
Dro hung wahr ma chen wird – und wenn ja, wie.

Wie gern hät te ich die Prob le me der bei den Tou ris ten! 
Na tür lich sind sie auf ge regt, aber ich den ke mir, was ist 
eine ge klau te Ta sche schon ge gen eine Mord dro hung. Ich 
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be fand mich in ei ner von je nen Si tu a ti o nen im Le ben, in 
de nen ich gern mit an de ren tau schen wür de. Aber das Le
ben ist un er bitt lich: Mein Pro blem bleibt mei nes – und 
wird es lan ge blei ben. Heu te Mor gen nach dem Auf ste hen 
war ich noch ein fro her, aus ge gli che ner Mensch – we ni
ge Stun den spä ter füh le ich mich, als leb te ich un ter ei ner 
Glas glo cke, die zu sätz lich mit Wat te ge füt tert ist.

Stun de um Stun de ver geht. Ich sit ze in ei nem Raum, mir 
ge gen über die Po li zis tin, die mei nen Fall auf nimmt. Sie 
ist freund lich und über aus ver ständ nis voll, kei ne Se kun
de lang habe ich den Ein druck, dass sie mich nicht ernst 
neh men wür de oder gar ab wim meln will. Im Ge gen teil: 
Sie ist un ge mein en ga giert und ver sucht wirk lich al les, um 
mir zu hel fen. Aus heu ti ger Sicht wür de ich sa gen: Wä ren 
alle Po li zei be am ten so, das Pro blem Stal king wür de sich 
in die sem Land schlag ar tig re la ti vie ren. Stal ker wür den es 
sich drei mal über le gen, ob sie ir gend je man dem das Le ben 
schwer ma chen – und käme der Stal king pa ra graph kon
se quent zur An wen dung, kä men ein paar Tä ter mehr ins 
Ge fäng nis – das wür de sich he rum spre chen, und das Pro
blem wäre in re la tiv kur zer Zeit weit ge hend ge löst.

Lei der sieht die Re a li tät an ders aus.
Ich fra ge die Po li zis tin, ob sie sich die Nach richt auf mei

ner Mail box wohl an hö ren kön ne und wie sie die ein schät ze.
Sie hört die Bot schaft ab, ihr Ge sicht wird ernst: »Das 

müs sen Sie ernst neh men. Das ist kein Spaß, hier hat sich 
nie mand nur ei nen schlech ten Scherz er laubt.«

Der Un be kann te meint es also ernst. Wer ist er? Was 
will er?

Nun be ginnt sie sys te ma tisch und be herzt ihre Ar beit, 
und ich wer de die ser Frau für alle Zei ten dank bar sein. Sie 
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lässt nichts un ver sucht, um eine Spur zu fin den, die se zu 
ver fol gen. Da der Tä ter dumm ge nug war, sei ne Num mer 
nicht zu un ter drü cken und von ei nem öff ent li chen Ort an
zu ru fen, ist die Sa che ein fach: Der An ruf kam nachts um 
ein Uhr aus ei nem In ter net ca fé in Ber lin.

Seit ich das weiß, sehe ich In ter net ca fés mit an de ren Au
gen: Stel len Sie sich vor, je mand ruft von dort aus je man
den an, spricht eine Mord dro hung aus, stöhnt da bei he
rum, be frie digt sich mög li cher wei se selbst – und nie mand 
be merkt es! Oder viel leicht will es nie mand be mer ken? 
Oder viel leicht ist es in ei ni gen Ber li ner Be zir ken an der 
Ta ges ord nung, dass man te le fo nisch Men schen be droht 
und alle hö ren weg …?

»Ken nen Sie je man den, der in dem Be zirk wohnt, in 
dem sich das In ter net ca fé be fin det?«, fragt die Po li zis tin.

Wer in Ber lin wohnt, des sen Freun de und Be kann te sind 
meist über alle Be zir ke ver streut. So ist es auch bei mir. Ich 
den ke nach, ei gent lich ken ne ich nie man den, der in der 
Nähe des In ter net ca fés wohnt. Aber plötz lich fällt mir ein: 
Ich hat te mal ei nen Face book»Freund«, ei nen füch ti gen 
Be kann ten, den ich, weil mir sei ne Po stings auf die Ner ven 
gin gen, vor vie len Mo na ten ge löscht hat te. Er hat te un ter 
an de rem stän dig schlech te und lang wei li ge Fo tos aus sei
nem Kiez ver öff ent licht – hät te er das nicht ge macht, hät te 
ich ihn und sein Vier tel ver mut lich schon längst ver ges
sen. Er wohnt – Zu fall? – um die Ecke von je nem In ter
net ca fé, in dem die Mord dro hung aus ge spro chen wur de. 
Ich kann mir nicht er klä ren, wa rum aus ge rech net er mir 
nach dem Le ben trach ten soll te – aber in den kom men
den Mo na ten wer den alle Fä den, alle Spu ren im mer wie
der zu ihm füh ren.
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Die Idee der Po li zis tin ist es, die so ge nann te Ge fähr der
an spra che, die Teil des Stal king pa ra gra phen 238 ist, zur 
An wen dung zu brin gen. Die Idee klingt sehr ver nünft ig: 
Die Ge fähr der an spra che soll der De es ka la ti on die nen, im 
Ide al fall ge lingt es der Po li zei, be droh li chen Per so nen eine 
deut li che Grenz zie hung zu ver mit teln und die se von ih
ren Plä nen, an de ren Men schen Scha den zu zu fü gen, ab
zu brin gen.

Ich sit ze in dem Zim mer der Po li zis tin, drau ßen ist 
schö nes Wet ter, Haupt stadt le ben. Ich füh le mich, als hät
te ich mit all dem da drau ßen plötz lich nichts mehr zu 
tun. Die Po li zis tin hält un ter an de rem den Um stand, dass 
der even tu el le Tä ter um die Ecke des In ter net ca fés wohnt, 
aus dem die Mord dro hung kam, für aus rei chend, um eine 
Ge fähr der an spra che durch zu füh ren. Dass er um die Ecke 
wohnt, ist na tür lich recht lich nicht re le vant, rein the o re
tisch könn te auch ein Chi ne se aus Ita li en oder ein Ita li e ner 
aus Chi na an ge reist sein. Aber zu sam men mit vie len klei
nen In di zi en, die ich wie Puz zle stü cke an ei nan der rei he, 
wird es an die sem Tag und in den kom men den Wo chen 
und Mo na ten eine Men ge Hin wei se auf den po ten zi el len 
Tä ter ge ben. Die Po li zis tin ver sucht nun, ihre Kol le gen im 
Wohn be zirk des mög li chen Tä ters auf die Spur zu schi
cken. Lei der ver geb lich.

Das »Glück« des Tä ters: Er hat in der Nacht vor der Wal
pur gis nacht an ge ru fen, der Tag da rauf ist der 1. Mai, und 
da sind in Ber lin alle Po li zis ten tra di ti o nell in höchs ter 
Alarm be reit schaft, weil man nie wis sen kann, wo wel che 
De mons t ran ten aus ras ten wer den. Für Stal king op fer ist da 
kein Platz. Hinzu kommt ver mut lich, dass in dem Be zirk, 
in dem der mut maß li che Tä ter wohnt – ei nem der Be zir
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ke mit den meis ten Straft a ten in der Haupt stadt –, ein Fall 
off en sicht lich nur dann als wich tig an ge se hen wird, wenn 
das Op fer schon tot ist.

Stal king ge hört dort off en bar zu den ver nach läs sig ba
ren Tat be stän den, den ke ich mir, als ich stun den lang bei 
der Po li zei sit ze und hoff e, dass je mand sich er barmt, eine 
Ge fähr der an spra che durch zu füh ren.

»Wa rum ma chen die nichts?«, fra ge ich mich im mer 
wie der. »Wa rum hilft mir nie mand?«

Der Po li zist, der sich wei gert, zum mut maß li chen Tä
ter zu fah ren, hat das Recht auf sei ner Sei te. Er kann eine 
Ge fähr der an spra che ma chen, aber er muss nicht. Es ist er
staun lich, wie zwei Po li zis ten in ei ner Stadt, die nur ein 
paar Ki lo me ter Luft li nie von ei nan der ent fernt ar bei ten, zu 
völ lig ver schie de nen Ein schät zun gen kom men.

Ich ver trau te da rauf, dass die Po li zei mir hel fen wür de. 
Die Po li zis tin kämpft e wie eine Lö win, ver lor aber lei der 
ge gen ihre Kol le gen in ei nem an de ren Ber li ner Be zirk. In 
dunk len Stun den, de rer noch vie le kom men soll ten, war 
die se Frau ein Stroh halm mei ner Hoff nung, der Be weis, 
dass nicht alle Po li zis ten schlecht sind und dass es wel che 
gibt, die ein Op fer und sei ne Nöte ernst neh men.

Ich hat te ein fach Pech: fal scher Be zirk, fal scher Tag, fal
sche Be tei lig te. Ein Po li zist kann die Mög lich keit, eine 
Ge fähr der an spra che durch zu füh ren, je der zeit un ter den 
Tep pich keh ren. So wur de auch mein Fall off en sicht lich 
ein fach als harm los ein ge stuft, und die Po li zis ten in die
sem Be zirk un ter lie ßen es, der Kol le gin – und in der Fol ge 
mir – zu hel fen. Wa rum die ser Be zirk im mer als Pro blem
be zirk ge wer tet wird, den man bes ser groß räu mig um
fährt, wun dert mich in des nicht mehr. Ich möch te nicht 
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in ei nem Kiez woh nen, in dem die Po li zei Stal king op fern 
nicht hilft.

Was ist ein »Ge fähr der«?
Dies ist eine Per son, bei der kein konk re ter Ver dacht der 
Be ge hung ei ner Straft at be steht, aber bei der die Po li zei 
ver mu tet, dass sie Straft a ten von er heb li cher Be deu tung 
be ge hen könn te be zie hungs wei se die se plant.

Auf der Web sei te des Fort bil dungs ins ti tuts der bay e ri
schen Po li zei wird die Ge fähr der an spra che so de fi niert:

»Bei der Ge fähr der an spra che han delt es sich um ein ver
hal tens be ein flus sen des Ins tru ment. Die in di vi du el le An
spra che sig na li siert dem po ten zi el len Ge fähr der, dass 
po li zei li ches In te res se an sei ner Per son be steht, die Ge
fähr dungs la ge bei der Po li zei re gist riert wird und die 
Lage ernst ge nom men wird. Da rü ber hi naus hat sie zum 
Ziel, durch kla re Grenz set zung und das Auf zei gen von 
Kon se quen zen den Ge fähr der in Rich tung ei nes so zi al
kon for men Ver hal tens zu be ein flus sen. Die in di vi du el le 
An spra che be wirkt, dass dem Tä ter ein er höh tes Ta tend
ent de ckungs ri si ko deut lich ge macht wird und durch das 
Ge spräch zu sätz li che In for ma ti o nen ge won nen wer den 
kön nen, die für das po li zei li che Fol ge han deln eine wich
ti ge Grund la ge bil den. Eine Ge fähr der an spra che ist im Re
gel fall eine po li zei li che In for ma ti on über be vor ste hen de 
Er eig nis se, be ste hen de Rechts la ge, er laub tes oder un er
laub tes Ver hal ten und die Ab sicht der Po li zei, Ge set zes
ver stö ße zu ver hin dern oder zu un ter bin den.«
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Stel len Sie sich vor, Sie sind däm lich ge nug, ei nem Men
schen eine Mord dro hung auf sei ner Mail box zu hin ter las
sen und we ni ge Stun den spä ter steht ein freund li cher Po
li zist vor Ih rer Woh nungs tür und bit tet um ein Ge spräch. 
Wäre ich ein Stal ker, ich hät te die Ho sen voll und wür de 
um ge hend mit mei nen Straft a ten auf ö ren.

Ver läss li che sta tis ti sche Zah len über den Er folg die ser 
Maß nah me gibt es lei der nicht, aber aus Op fer sicht fin
de ich, dass es zu min dest ei nen oder auch meh re re Ver
su che wert ist. Bei der Bre mer Po li zei, die in Sa chen Stal
king vor bild lich agiert, ist man bei spiels wei se längst dazu 
über ge gan gen, bei je dem Stal king fall eine Ge fähr der an
spra che durch zu füh ren, so bald das Op fer ei nen Tä ter be
nen nen und dies ver nünft ig be grün den kann. Die Bre mer 
ver zeich nen ei nen ho hen Er folgs grad, wenn ein ge schul
ter Mit ar bei ter vor der Tür ei nes mut maß li chen Stal kers 
steht. Die meis ten sind so er schro cken da rü ber, dass man 
sie ent tarnt hat oder dass ih nen die Po li zei auf den Fer sen 
ist, dass sie so fort auf ö ren. Denn ei nes fürch ten die Stal
ker wie der Teu fel das Weih was ser: Dass man sie ent tarnt, 
aus dem Dun kel ih rer Wohn zim mer ans Licht holt, dass 
Freun de, Ver wand te, Kol le gen er fah ren könn ten, was sie 
trei ben. Eine ge lun ge ne Ge fähr der an spra che för dert beim 
Tä ter die Angst vor den Fol gen, die ih nen der freund li che 
Po li zist un miss ver ständ lich auf is tet.

Ein gut ge schul ter Po li zist wird in der Lage sein, ei nem 
Men schen, der un ter Ver dacht steht, ein Stal ker zu sein, die 
mög li chen straf recht li chen Fol gen sei nes Han delns so zu er
klä ren, dass er sich gut über le gen wird, ob er wei ter macht.

Die ek la tan te Schwä che des Stal king pa ra gra phen be
steht da rin, dass je der Po li zist ei gen mäch tig be ur tei len 
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